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Synopse zum Neuausweisungsverfahren – Beteiligung der Träge öffentlicher Belange 

Zur: Rechtsverordnung zur Festsetzung von geschützten Teilen von Natur und Landschaft in 
der LHS – Naturdenkmalverordnung 

Abfolge nach Posteingang; Lediglich Nennung, wenn eine Antwort erfolgte, Nennung nur wichtige 
Aspekte bzw. Anlage 

Nr. Stellungnahme  Stellungnahme 36.2 nach Prüfung 
1. Landgesellschaft M-V mbH 

- Seitens der Landegesellschaft steht eine 
Realisierung des Vorhabens nichts 
entgegen  

-/- 

2. 50Hertz Transmission GmbH 
- Hinweis 380-kV-Leitung Krümmel – 

Güstrow 419/423/420/424, 
Freileitungsbereich von 50 m beidseitig 
der Trassenachse, 
Freileitungsschutzstreifen von 35 m 
beidseitig der Trassenachse, 
Trassenpflegemaßnahmen, 
fachgerechter Rückschnitt von Gehölzen 

- Sollten notwendige 
Trassenfreihaltemaßnahmen durch die 
Rechtsverordnung geschützte 
Naturdenkmale betroffen sein, wird sich 
vor Ausführung der Maßnahmen gem. § 4 
Abs. 1 des Verordnungsentwurfs mit der 
Unteren Naturschutzbehörde zur 
Einholung der Zustimmung in Verbindung 
gesetzt 

-/- 

3. Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Elbe 
- Es ist davon auszugehen, dass die zu 

vertretenen Belange nicht berührt / 
betroffen werden 

- Keine Anregungen und Bedenken 

-/- 

4. Amt für Raumordnung und Landesplanung 
Westmecklenburg c/o Geschäftsstelle 
Regionaler Planungsverband Westmecklenburg 

- Raumordnerische Belange werden nicht 
berührt 

-/- 

5. NABU Landesgeschäftsstelle M-V 
- Derzeit keine Einwände 

-/- 

6. Landesforstanstalt M-V Forstamt Friedrichsmoor 
- Nach Prüfung wird der 

Zuständigkeitsbereich nicht berührt 

-/- 

7. Landesforstanstalt M-V Forstamt Radelübbe 
- Keine forstrechtlichen Bedenken. Das 

Einverständnis der unteren Forstbehörde 
wird erteilt 

-/- 

8. Straßenbaumamt Schwerin 
- Rechtsverordnung wird soweit zur 

Kenntnis genommen 

- Auch nach erneuter Prüfung, Nr. 
5 und Nr. 6 liegen eindeutig im 
Stadtgebiet und somit im 
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- Die Zuständigkeit der Naturdenkmale Nr. 
5 und Nr. 6 laut Naturdenkmalliste wird 
allerdings als fragwürdig erachtet, da sie 
außerhalb des Stadtgebietes von 
Schwerin liegen 

- Aus straßenbaulicher, verkehrlicher und 
straßenrechtlicher Sicht bestehen keine 
Einwände 

Zuständigkeitsbereich der LHS 
(siehe Anlage 1 (S. 5) 

9. WEMAG Netz GmbH 
- Im Plangebiet befinden sich keine 

Netzanlagen der WEMAG Netz GmbH 

-/- 

10. Landesforstanstalt M-V Forstamt Gädebehn 
- Keine Einwände erhoben oder Bedenken 

geäußert 
- Hinweis: Im Werderholz, nahe der 

Flatterulme Nr. 109 steht eine weitere 
große Stieleiche, die seit langer Zeit als 
Naturdenkmal (Schild) gekennzeichnet ist 

- Die Stieleiche als Naturdenkmal 
ist 36.2 unbekannt. Diesbezüglich 
liegen auch keine (Alt-) Akten vor  

11. Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V 

- Begrüßung durch neue ND-VO für 
Eindeutigkeit zu sorgen 

- Allerdings und da Anregungen 
ausdrücklich erwünscht waren, schlagen 
wir vor zu überlegen, ob Hecken (Nr. 87 
und Nr. 92) oder Baumgruppen (Nr. 13, 
Nr. 62, Nr. 105 und Nr. 106) nicht als 
punktuelle Naturdenkmäler zu führen 
sind, sondern eher als flächenhafte 
Naturdenkmäler 

- Da bisher lediglich die 
Ausweisung von Einzeldenkmalen 
erfolgte, soll dies vorrangig und 
zumindest für diese 
Naturdenkmalverordnung 
beibehalten werden 

12. Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Landesverband M-V e. V. 

- Aktualisierung wird begrüßt, es wird sich 
ein besserer Schutz der Naturdenkmale 
dadurch erhofft 

- Weiterer Vortrag wird sich vorbehalten 
- Bitte um weitere Beteiligung am 

Verfahren 

- BUND wird zur 
Öffentlichkeitsbeteiligung und 
zum Erlass der Rechtsverordnung 
von hiesiger Seite benachrichtigt 

13. Landesanglerverband M-V e. V. 
- Grundsätzlich werden keine negativen 

Auswirkungen auf (aquatische) 
Ökosysteme gesehen 

- Dem Verordnungsentwurf wird 
zugestimmt 

-/- 

14. Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Westmecklenburg 

- Landwirtschaftliche Belange sind durch 
den Erlass betroffen. Einige 
Naturdenkmale stehen an 
landwirtschaftlichen Nutzflächen. Eine 
ordnungsgemäße landwirtschaftliche 
Nutzung soll weiterhin möglich sein. Hier 

- Eine Beteiligung von möglichen 
Nutzern oder Eigentümern 
geschieht im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
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sind die Flächeneigentümer und –nutzer 
in den Erlass einzubeziehen. Weitere 
Bedenken und Anregungen werden nicht 
geäußert. 

- Keine Verfahren zur Neuregelung der 
Eigentumsverhältnisse 

- Keine Belange im Zuständigkeitsbereich 
STALU im Zusammenhang Naturschutz 
betroffen 

- Keine Belange im Zuständigkeitsbereich 
STALU im Zusammenhang mit 
wasserwirtschaftlichen Anlagen  

- Hinweise zum Altlastenkataster 
- Genehmigungsbedürftige Anlagen nach 

dem BImSchG, Immissionsschutz- sowie 
abfallrechtliche Belange liegen nicht vor 

15. Deutsche Funkturm 
- Siehe Anlage 2 (S. 6) 

- Grundsätzlich wird auch von 
hiesiger Seite davon 
ausgegangen, dass der 
Schutzzweck und die 
funkgebundene 
Telekommunikationsinfrastruktur 
absehbar nicht kollidieren 

- Der Schutzabstand gem. § 1 Abs. 
4 ND-VO ist eng auszulegen, ein 
darüberhinausgehender 
Schutzabstand wird nicht durch 
die ND-VO gedeckt 

- Ein hohes öffentliches Interesse 
an einer angemessen und 
flächendeckenden 
Mobilfunkversorgung wird auch 
von hiesiger Seite nicht aberkannt 

- Die Aufnahme eines zusätzlichen 
Passus in § 6 ND-VO, wie von der 
Deutschen Funkturm 
vorgeschlagen, wird von hiesiger 
Seite nicht als zwingend 
notwendig erachtet. Der 
Befreiungstatbestand des § 6 Abs. 
1 Nr. 2 ND-VO (Überwiegende 
Gründe des Gemeinwohls) ist 
ausreichend 

16. Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungsgesellschaft (WAG) 

- Allgemeine Stellungnahme 
- Verweis darauf das Ver- und 

Entsorgungsleitungen nicht überpflanzt 
werden dürfen 

- WAG bedacht auf Erhalt von 
vorhandenen Beständen, vereinzelt ist 
die nicht möglich, da gegen geltende 

-/- 
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Richtlinien verstoßen wurde oder 
Anpflanzungen zu dich oder auf 
Leitungstrassen erfolgt sind 
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Anlage 1 
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Anlage 2
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